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Case Study 
Mit Blue Ant hat die Deutsche Automobil 
Treuhand GmbH (DAT) eine umfassende 
Projektmanagement-Lösung eingeführt. 
Dies erfolgte stufenweise zunächst im Be-
reich „Management Applications“. Dies 
wurde bewusst so entschieden, da diese Ab-
teilung nicht nur häufig mit externen IT-Lö-
sungen und Dienstleistern arbeitet, sondern 
weil dort unter anderem ein zentrales Pro-
dukt der DAT unter dem Namen „SilverDAT 
myclaimPRO“ entwickelt wird. Hierbei han-
delt es sich um eine Kommunikationsplatt-
form für Kunden wie Automobilhersteller, 
Versicherungen, Autohandelsgruppen, 
Werkstätten etc. Diese Software hilft den 
Akteuren bei der Abwicklung ihrer Ge-
schäftsvorfälle wie z. B. Kfz-Schäden oder 
auch bei der Gebrauchtfahrzeugverwaltung. 
Die Softwarearchitektur ist gleichzeitig auch 
die Basis für die neue Version des DAT-
Kernprodukts „SilverDAT 3“. 

 Mehr Transparenz und 
Planungssicherheit im 
Multi-Projektgeschäft - 
Blue Ant im Einsatz bei 
der Deutsche Automobil 
Treuhand GmbH 
 
Die Deutsche Automobil Treuhand 
GmbH (DAT) ist ein international tätiges 
Unternehmen der Automobilwirtschaft, 
das in Auftrag umfassende Kraftfahrzeug-
daten erhebt, aufbereitet und der Bran-
che insbesondere über das System Sil-
verDAT® kostengünstig und 
flächendeckend zur Verfügung stellt. Für 
mehr Transparenz und Planungssicher-
heit im Projektgeschäft nutzt die DAT seit 
2014 die Multi-Projektmanagement-
Software Blue Ant. 
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Die Projektleitung für Blue Ant berichtete 
von Beginn an direkt an den DAT-Ge-
schäftsführer Produkte, Dr. Thilo Wagner. 
Während der Pilotphase bestand die Abtei-
lung permanent aus einem internationalen 
Team von 15 Personen, die für die Steue-
rung von mehreren externen Dienstleistern 
verantwortlich waren. Dadurch mussten un-
terschiedliche Projektgruppen und Projekt-
arten koordiniert werden. 
 

 

DAT Deutsche Automobil Treuhand GmbH, Ostfildern,  

Baden-Württemberg 

 
Dies erforderte eine umfangreiche Projekt-
management-Software. Die DAT wollte eine 
Lösung, mit der komplexe interne und ex-
terne Projekte, agile Projekte sowie Dienst-
leistungsprojekte erfolgreich gesteuert wer-
den können. Transparenz, effiziente 
Kapazitätsplanung und ein belastbares Re-
porting gegenüber der Geschäftsleitung bei 
der Planung neuer Projekte standen eben-
falls im Lastenheft. Die Geschäftsleitung war 
im Übrigen der Initiator des Systems und hat 
die Entwicklung von Beginn an forciert. 
 
Eine einheitliche Lösung war nötig 
 
Vor der Einführung von Blue Ant wurden 
Projekte bei der DAT mit unterschiedlichen 
Systemen gemanagt. Einzelne Bereiche des 
Unternehmens verwendeten eigene Lösun-
gen – entweder in Form von Freeware oder 
kostenpflichtiger Standardsoftware. In ei-
nem Softwareunternehmen von der Größe 
der DAT ist eine solche Vorgehensweise 

nicht ungewöhnlich. Letztlich machten die 
zusätzlichen Aufgaben, die internationalere 
Ausrichtung und die Umstrukturierung des 
Unternehmens im Jahr 2013 eine einheitli-
che Lösung nötig. 
Im Vorlauf testete und evaluierte die Pro-
jektleitung verschiedene Anbieter. Im Som-
mer 2013 begann die halbjährige Pilotphase 
im Bereich „Management Applications“ für 
ausgewählte Einzelprojekte. Anfang 2014 
entschied sich die DAT für Blue Ant und 
führte die Software zunächst in diesem Be-
reich ein. 
 
Einführung von Blue Ant und Aufbau ei-
nes Project Management Office  
 
Zum Start griff sich die Projektleitung aus 
dem Produktlinienportfolio der DAT drei Be-
reiche heraus: Fahrzeugbewertung, Repara-
turkostenkalkulation und Zentrale Daten. 
Deren Verantwortliche arbeiten nach wie 
vor sehr eng zusammen, um das neue Sys-
tem „SilverDAT 3“ zu entwickeln. Von jeder 
dieser Produktlinien hat die Projektleitung 
jeweils zwei Verantwortliche bestimmt und 
ein PMO-Team (Project Management 
Office) gebildet. Es bestand aus fachlichem 
und IT-Personal, wobei sich „fachlich“ auf 
die jeweilige Ausrichtung der Produktlinie 
bezieht.  
Gemeinsam mit der Projektleitung wurden 
Abläufe und Zyklen simuliert und durchge-
spielt. Sie wurden innerhalb von Workshops 
mit der proventis GmbH modelliert und Blue 
Ant schließlich in jeder Produktlinie einge-
führt. Anschließend folgten eine Reihe von 
Schulungsmaßnahmen wie „Train-the-Trai-
ner“ und Kurse für Projektleiter und andere 
Mitarbeiter. 
 
Bislang hat die DAT bei den Multi-Projektar-
beiten sehr gute Erfahrungen gemacht, da 
sie nun produktlinienübergreifend Mitarbei-
terkapazitäten sehr exakt und nachvollzieh-



 
 
 
    3 

 
Case Study 
 

bar planen kann. Zu den typischen Einsatz-
szenarien, die durch Blue Ant unterstützt 
werden, gehören die Planung von Aktivitä-
ten und Ressourcen für ein- und mehrdi-
mensionale Projekte. Erleichterung bringt es 
auch in Bezug auf die Transparenz gegen-
über Kunden bei der Rechnungsstellung für 
erbrachte Leistungen.  
 

 

Blue Ant im Einsatz bei der DAT 

 
Mit Hilfe des Systems ist es bei der Ange-
botserstellung von neuen Projekten mög-
lich, auf Erfahrungswerte bisheriger Projekte 
zuzugreifen. Aus dem Reporting von Blue 
Ant wird schnell ersichtlich, wie ein mögli-
cher Kostenrahmen für künftige, vergleich-
bare Projekte aussehen kann. 
 
Zwei Projekte seien exemplarisch für 
den Fortschritt durch Blue Ant genannt:  
 

 Beim ersten handelt es sich um die Wei-
terentwicklung des bereits genannten 
Produkts „SilverDAT 3“. Hier werden in-
terne und externe Kapazitäten aus vier 
unterschiedlichen Produktlinien sowie 
Tätigkeiten der Geschäftssparte „General 
Administration“ zusammengeführt und 
im Rahmen des Projekts gesteuert. 
Sämtliche To-dos der Produktlinien und 
des Vertriebs bilden die Kernbausteine 
des neuen Produkts SilverDAT 3, das die 
DAT ihren über 18.000 Kunden künftig 
als Nachfolgeprodukt von SilverDAT II 
anbieten wird. Die Zeiterfassung für die 
einzelnen Arbeitspakete sowie die agile 

Verteilung der Mitarbeiter auf die Ar-
beitspakete wird über das Tool gesteu-
ert. 

  

 Das zweite Beispiel betrifft die zahlrei-
chen Kundenprojekte auf Basis des Sys-
tems SilverDAT myclaimPRO, die über 
Blue Ant erstellt werden. Hierbei handelt 
es sich um speziell für Versicherungen, 
Automobilhersteller oder große Han-
delsgruppen individuell konfigurierte und 
weiterentwickelte Produktvarianten des 
Systems, mit denen u. a. die Abwicklung 
von Karosserie-, Lack- oder Glasschäden 
komplett digital bearbeitet und abgewi-
ckelt werden kann.  
 

Präzise Ressourcenplanung 
 
Allgemein erhofft sich die DAT durch Blue 
Ant eine weitere Verbesserung beim Multi-
Projektmanagement, d. h. eine präzise Pla-
nung der Ressourcen bei ihren Kundenpro-
jekten, da Mitarbeiter an mehreren kunden-
individuellen Produktvarianten parallel 
arbeiten und zudem ins Tagesgeschäft ein-
gebunden sind. Die gesamte Planung dieser 
Kundenprojekte von der Angebotserstellung 
bis zur Fakturierung wird durch Blue Ant 
weiter optimiert. 
 
Häufig mit der Einführung von Projektma-
nagement-Software einhergehende Prob-
leme bei der Eingabe von Daten, insbeson-
dere der Arbeitszeiten, konnte die DAT 
erfolgreich lösen. Da die Zeiterfassung bei 
der DAT ohnehin einer Betriebsvereinbarung 
unterliegt, hat die DAT gemeinsam mit ih-
rem Betriebsrat eine einvernehmliche Lö-
sung gefunden, die auf zwei Grundlagen ba-
siert. Erstens der Sensibilisierung der 
Mitarbeiter, dass die Erfassung der Arbeits-
zeit nicht der Kontrolle dient, sondern der 
Messbarkeit von Erfahrungswerten. Diese 
Werte ermöglichen es der DAT, Transparenz 
gegenüber ihren Kunden zu zeigen und bei 
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vergleichbaren Projekten daraus zu lernen. 
Zweitens setzt die DAT auf gesunden Men-
schenverstand: Alle Aufgaben werden kate-
gorisiert, indem Prozesse vorab intern ge-
klärt und die Mitarbeiter sowie das System 
danach ausgerichtet werden – und nicht 
anders herum. 
 
Datenvernetzung verschiedener Sys-
teme 
 
Die Datenvernetzung zwischen verschiede-
nen Systemen stellte die DAT schließlich vor 
unterschiedliche Herausforderungen. Eine 
etwas größere war die Schnittstelle zur An-
bindung der Urlaubsplanung der DAT-Mitar-
beiter. Über einen gewissen Zeitraum muss-
ten Daten doppelt eingepflegt werden. 
Ferner musste das Unternehmen sein Ti-
cketsystem sowie die Arbeitszeiterfassung 
für Nicht-Projekte, die Planung in Release-
Zyklen und die Erfassung der weiteren To-
dos über ein System ohne Medienbrüche 
harmonisieren. 
Letztendlich sieht man bei der DAT die Ein-
führung von Blue Ant als Investition in ein 
professionelles Projektmanagement. „Da wir 
Transparenz und Planbarkeit unserer Pro-
jekte signifikant erhöht haben, ist die Zusi-
cherung von Terminen gegenüber Kunden 
wesentlich präziser möglich“, erklärt Dr. 
Thilo Wagner, DAT-Geschäftsführer Pro-
dukte. „Dies hängt damit zusammen, dass 
wir bereits in einem sehr frühen Stadium er-
kennen können, wann das Projekt voraus-
sichtlich zu seinem Abschluss kommen wird. 
Damit erhalten wir einen besseren Weit- 
und Durchblick.“ Als weitere Vorteile macht 
Dr. Wagner aus, dass die Machbarkeit von 
weiteren Projekten noch besser erkennbar 
ist, das Reporting optimiert wurde und rele-
vante Informationen schneller verfügbar 
sind. 
 
Unternehmen ähnlicher Größe empfiehlt die 
DAT, sich vor der Einführung eines Multi-

Projektmanagement-Systems intensiv intern 
mit den eigenen Prozessen zu beschäftigen: 
„Diese müssen aufgezeichnet und erst dann 
über ein System begleitet werden. Dann 
kann Multi-Projektmanagement gelingen. 
Das Unternehmen muss die Abläufe vorge-
ben und vorleben, das Tool dient der Unter-
stützung“, resümiert Dr. Wagner. 
 
Ansprechpartnerin 
 
Jana Meyer 

Assistentin der Geschäftsführung 

Deutsche Automobil Treuhand GmbH 

www.dat.de 

Jana.Meyer@dat.de  
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